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Geschlossene Vollzugsinstitutionen der Schweiz
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– JVA Pöschwies, Regensdorf

– JVA Bostadel, Menzingen

– JVA Lenzburg

– JVA Thorberg

– JVA Hindelbank

– JVA Cazis Tignez

– Penitenziario Cantonale „La Stampa“, Lugano

– Etablissements de la Plaine de l‘Orbe



Anstalten: Strafen und Massnahmen
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– Freiheitsstrafen  

– Verwahrungsvollzug nach Art. 64 StGB

– Stationäre therapeutische Massnahmen nach Art. 59 Abs. 3 StGB

– Ambulante Therapien nach Art. 63 StGB



Anstalten: Strafen und Massnahmen
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Anstalten: Strafen und Massnahmen
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Geschlossene JVAs in der Schweiz
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– Vollzugsalltag soll möglichst realitätskonform und sozialadäquat 
gestaltet sein: Normalisierungs- oder Äquivalenzprinzip.

– Hauptziel der Strafe: Spezialprävention

– Generalprävention und Vergeltung







Art. 76 Abs. 2 StGB, Vollzugsort
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Der Gefangene wird in einer geschlossenen Strafanstalt oder in eine geschlossene 
Abteilung einer offenen Strafanstalt eingewiesen, wenn die Gefahr besteht, dass er 
flieht, oder zu erwarten ist, dass er weitere Straftaten begeht.

 Flucht- oder Rückfallgefahr



Spannungsfeld Vollzug
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Wiedereingliederung → 
Rückfallvermeidung
Vollzugsgrundsätze:
- Normalisierung
- Entgegenwirkung
- Betreuung

Sicherheitsprinzip
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Beispiel: Umgang mit «gefährlichem Straftäter»
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– B. (Schweizer), geb. in Tunesien

– 14jährig Einreise in die Schweiz 

– Pflegefamilien, Jugendheime (untragbar)

– 17jährig Einweisung in Arbeitserziehungsanstalt

– Rückfällig

– Untersuchungshaft: aggressives Verhalten wie Zellendemolierung, zweimal Feuer 
in Zelle gelegt

– Tätliche Angriffe auf Mitinsassen und Personal



Beispiel: Umgang mit «gefährlichem» Straftäter

Flucht auf Dach der Anstalt  
Forderungen
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Beispiel: Umgang mit «gefährlichem Straftäter»

Seite 16

– Versetzung nach Lenzburg  Matratze angezündet

– 29jährig Eintritt JVA Pöschwies

– Sicherheitsabteilung  Abteilung FG (intensiv überwachter Gruppenvollzug)

– Tätlicher Angriff auf Werkmeister

– Renitentes Verhalten im Arrest

– In Bochuz erneut Zelle in Brand gesetzt



Exkurs: Arrest als Disziplinarstrafe
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Rosa Zellen
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Rosa Zellen
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Sicherheitsabteilung

Seite 20

– Aufsicht während Zellenöffnung: 
mindestens 3 Aufseher

– Kritik der SKMR 
(v.a. bzgl. psychisch kranken 
Insassen)



Regime bei verwahrten Straftätern (StGB 64)
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– Gemeinsame Unterbringung

– Keine Sonderbehandlung im Strafvollzug
Verwahrte dürfen im Vollzug nicht schlechter gestellt werden als 
Strafgefangene

– Unterbringung von Verwahrten im fortgeschrittenen Alter  Pflegebedürftigkeit

– Vollzugsplanung „anstaltsinterne Lebensperspektiven“

– Psychiatrische Grundversorgung 



Überblick Vollzugsstufen
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– Untersuchungshaft, Sicherheitshaft, vorzeitiger Strafantritt

– Normalvollzug (offene oder geschlossene Anstalt)

– Übertritt in offene Anstalt (falls zuvor in geschlossener Anstalt)

– Arbeitsexternat

– Wohn- und Arbeitsexternat

– Bedingte Entlassung (mit Probezeit sowie evtl. Bewahrungshilfe und/oder 
Weisungen)

– Endgültige Entlassung (Art. 88 StGB) 



Vollzugsverlauf eines «gemeingefährlichen» Täters
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– Y. (Schweizer) 

– Kindergarten, zehn Schuljahre

– Aufgrund kleiner Körperstatur (161 cm) gehänselt

– Im Alter von 17 Jahren Beginn Lehre als Metallbauschlosser

– Teddy-Szene (Rock‘n‘Roll, Westernfilme, Waffennarr, Amerikanerwagen 
„Plymouth Barracuda“)

– Bankleasing und Schulden



Vollzugsverlauf eines «gemeingefährlichen» Täters
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– Als 20jähriger verletzte Y. einen Mann durch Revolverschuss, weil dieser ihm 
zwischen die Beine griff.

– Einen Monat später erschoss Y. einen ihm unbekannten Mann an einer 
Tankstelle, um ihm das Portemonnaie zu entnehmen

– Zwei Tage danach erschoss Y. im Verlauf eines Raubüberfalls auf eine Velo- und 
Waffenhandlung den Verkäufer

– Wenige Tage später wurde Y. am Wohnort verhaftet

– Urteil Obergericht: lebenslängliche Zuchthausstrafe



Vollzugsverlauf eines «gemeingefährlichen» Täters
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– Aufenthalt in verschiedenen Regionalgefängnissen
(U-Haft, Sicherheitshaft, vorzeitiger Strafantritt)

– Als 23jähriger Eintritt in JVA (nach rechtskräftigem Urteil)

– Freiwillige deliktorientierte Therapie

– Mit 34 Jahren Versetzung offener Vollzug

– in der Folge Arbeitsexternat, Wohnexternat

– Bedingte Entlassung (Bewährungshilfe, Weisungen)



Ausbildungsplätze
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Verpflegung
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– Budget pro Tag und Insasse: CHF 8.00.-
– Teilzeit-Ernährungsberaterin



Verpflegung

Seite 28



Medizinische Versorgung
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– 2 Internisten und 4 MPAs

– 2 Teilzeit-Zahnärzte, 1 Teilzeit-Arztsekretärin 

– selbstdisponierende Apotheke, digitales Rx, EKG, LuFu etc.

– Physiotherapie, Optikerservice, Diätberatung etc. bei Bedarf





Psychiatrie im Vollzug
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– psychiatrische Grundversorgung

– deliktorientierte Therapie (Art. 63 und 59 StGB)

– Milieutherapie (Art. 59 StGB)



Sex im Vollzug
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– „Familienzimmer“: unter bestimmten Bedingungen alle 10 Wochen während 3 - 
5 Stunden.

– Sex unter Insassen sollte nicht geduldet werden.



Kuschelvollzug?
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– Bestrafung liegt im Freiheitsentzug und in den damit in direktem Zusammenhang 
stehenden Einschränkungen der Rechte 

– „Men are sent to prison as a punishment, but not for punishment.“ (Prison 
Commissioner Sir Alexander Paterson, 20er Jahre des 20. Jh.) 



Kuschelvollzug?
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"Wenn wir bessere Menschen aus den Gefangenen machen, wird es weniger 
Verbrechen auf den Strassen geben. Dann werden unsere Familien sicherer sein, wenn 
diese Menschen aus den Gefängnissen entlassen werden." 



Fazit

Seite 35

– Abschreckende Wirkung des 
Strafvollzugs wird kaum grösser durch 
härteren Vollzug, resozialisierender, d.h. 
risikosenkender Effekt steigt aber in 
zivilisierter Umgebung.

– Kultiviertheit eines Staates zeigt sich u.a. 
daran, wie Strafgefangene untergebracht 
sind.

– Leo Tolstoj: "Um einen Staat zu 
beurteilen, muss man seine Gefängnisse 
von innen ansehen."
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